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Am 28. Februar 2010: 
Jetzt haben die Bürger das Wort 

Der Gemeinderat am 12.11.2009: In stundenlanger Sitzung werden die Beschlüsse 
zum Genehmigungsantrag der OMV für das Gaskraftwerk gefasst. 

Foto: Josef Pittner
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Das Jahr 2010 bringt für die Gemeinde 
Haiming eine Premiere: Der erste Bürger-
entscheid. Und es ist wahrlich eine Zu-
kunftsfrage, um deren Beantwortung die 
Bürger gebeten werden: Das geplante Gas-
Kombi-Kraftwerk der OMV. 
In einem Interview hatte Bürgermeister 
Alois Straubinger schon vor Monaten die 
Möglichkeit eines Bürgerentscheids ange-
deutet, die mittlerweile gegründete Bürger-
initiative „Lebenswerter Niedergern“ schuf 
mit 490 Unterschriften die rechtliche Vor-
aussetzung. Mit der Frage des Bürgerbegeh-
rens geht es um die Grundsatzentscheidung 
– Ja oder Nein zum Gaskraftwerk. Zwar 
kann aus rechtlichen Gründen nicht auf das 
Genehmigungsverfahren Einfluss genom-
men werden, sondern nur, ob die Gemeinde 
den Bebauungsplan zugunsten des Kraft-
werkes ändert, aber das Ergebnis wird eine 
klare Aussage liefern, was die Bevölkerung 
will. Und diese Aussage wird vermutlich 
auch über das Jahr der vom Gesetz vorgege-
benen Bindungswirkung eines Bürgerent-
scheids hinaus wirken. 

Um diese klare Aussage geht es dem Ge-
meinderat auch mit seinem Ratsbegehren. Er 
will wissen, ob er nicht nur gegen, sondern 
auch für das Gaskraftwerk handeln kann und 
soll, wenn für die strittige Frage der Strom-
trasse eine Lösung gefunden ist. Und ob in 
der Zeit bis dahin mit der OMV über alle of-
fenen Fragen verhandelt werden kann. 
Zwei klare Alternativen – die Menschen im 
Niedergern entscheiden! wb

 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
 

mit dem Jahr 2009 neigt sich ein Jahr zu 
Ende, in dem wir eines noch nicht getan 
haben: den 40. Geburtstag der Einheitsge-
meinde Haiming feiern. Aber wir werden 
das nachholen und zwar am Samstag, 
23.01.2010, und dabei auch den Nieder-
gern Kiesel verleihen. 
Das Feiern ist zu kurz gekommen, da uns 
viele Aufgaben und Herausforderungen be-
ansprucht haben. Wir haben einiges er-
reicht, wie zum Beispiel die Erschließung 
des Baugebiets Wirtsfeld-Ost, das nach vie-
len Jahren der Vorbereitung nun baureif 
ist. Oder die Aufnahme in das Konjunktur-
paket II mit der energetischen Sanierung 
der Haiminger Volksschule. Unter norma-
len Umständen hätten wir dieses Gebäude 
in absehbarer Zeit niemals in diesem Um-
fang sanieren können. Im Jahr 2010 kön-
nen wir diese Maßnahme dann abschlie-
ßen. Sie ist fast in einer Größenordnung 
wie der Rathausneubau. 
Wir haben im zu Ende gehenden Jahr die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung ge-
nau beobachtet und waren vorsichtig mit 
neuen Ausgaben. Es gibt zwar Anzeichen 
dafür, dass die Wirtschafts- und Finanzkri-
se zu Ende geht, es gibt aber auch ganz er-
hebliche Risiken. Wir wissen nicht, ob die 
Kreditklemme auf unsere Firmen durch-
schlagen wird, aber es ist stark zu befürch-
ten. So wird das Jahr 2010 für die Gemein-
de Haiming ein Jahr des vorsichtigen Ab-
wartens werden. 
Für Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
hoffe ich, dass Sie ein Jahr voller Optimis-
mus, persönlichem Glück, körperlicher und 
geistiger Gesundheit und Frieden erleben. 
Ich hoffe auch, dass alle Verantwortlichen, 
die eine aktive Vereins- und Jugendarbeit 
leisten, weiterhin zum Wohle der Allge-
meinheit tätig sind und bedanke mich an 
dieser Stelle für alle ehrenamtliche Arbeit 
in unserer Gemeinde. 

Alois Straubinger 
1. Bürgermeister 
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Bericht des Bürgermeisters 
Wegen Erkrankung des ersten 
Bürgermeisters leitete Zweiter 
Bürgermeister Josef Pittner die 
letzte Sitzung des Jahres 2009. 
Er berichtete, dass der erste Ab-
schnitt der energetischen Sanie-
rung der Schule abgeschlossen 
ist, bald die Hüllen fallen und 
das Gerüst abgebaut wird und 
dann die neue Farbgebung des 
Gebäudes sichtbar wird. Im 
Frühjahr 2010 geht es dann mit 
dem 2. Abschnitt weiter. 
Auf dem Schulgelände wird eine 
Ess-Kastanie gepflanzt werden, 
die von der Familie Schwaier 
gestiftet wurde. 
Der diesjährige Weihnachts-
baum vor dem Rathaus, der all-
gemein bewundert wird, stammt 
von Dr. Baist. 
Josef Pittner berichtete weiter 
über die Informationsfahrt zu 
den Kraftwerksanlagen in Ir-
sching an der Donau. Insbeson-
dere aus den Gesprächen mit 
den dortigen Verantwortlichen 
ergibt sich der Eindruck, dass 
sie das Gaskraftwerk als Glücks-
fall ansehen und gerne ein wei-
teres Gaskraftwerk gegen die 
benachbarte Raffinerie oder die 
Sonderverbrennungsanlage ein-
tauschen würden. Auch die zahl-
reichen Stromleitungen mit ei-
nem Umspannwerk „direkt vor 
der Haustür“ werden nicht als 
störend empfunden. 
Weitere Informationen gab es 
zum Besuch bei der Fa. Wacker 
mit Besichtigung der neuen 
Kühltürme. Durch aufwändige 
Schallschutzlamellen ist es ge-
lungen, Lärmauswirkungen die-
ser Kühltürme so zu vermin-
dern, dass auch in nächster Nähe 
kaum ein Geräusch wahrge-
nommen wird. Im anschließen-
den Gespräch zeigte sich, dass 
Wacker nach wie vor großes In-
teresse an zusätzlichen Indust-
rieflächen hat, um Fremdfirmen 
vom Werksgelände aussiedeln 
zu können. 
Jahresabschluss KommU 
Der geprüfte Jahresabschluss 
2008 weist ein Defizit von 8.807 
EUR aus, hauptsächlich verur-
sacht durch die notwendigen 
Umsatzsteuerrückzahlungen mit 
Verzinsungspflicht. Für 2009 

wird wegen der zahlreichen ab-
geschlossenen Baumaßnahmen 
ein deutlicher Überschuss er-
wartet. 
Baufeldfreimachung 
Der Gemeinderat hatte in der 
Sitzung am 24.9.2009 diesen 
Antrag abgelehnt, da er ihn als 
Vorgriff auf die Errichtung des 
Gaskraftwerkes ansah und die 
damit zusammenhängenden 
Fragen nicht geklärt sind. Das 
Landratsamt hat diesen Be-
schluss als rechtswidrig gerügt, 
da nur aus bauplanungsrechtli-
chen Gründen eine Ablehnung 
erfolgen dürfte, solche Gründe 
aber nicht vorliegen. Der 
Grundstückseigentümer darf ei-
ne im Bebauungsplan als Bau-
fläche ausgewiesene Fläche zur 
Bebauung vorbereiten, unab-
hängig davon, ob dieses Vorha-
ben schon genehmigt ist. Mit 
11:3 Stimmen hat der Gemein-
derat jetzt dem Antrag zuge-
stimmt. 

Gemeinderat 

Auftragsvergabe energetische 
Sanierung Schule 
Die Verputzarbeiten an den 
Fensterlaibungen wurden an die 
Fa. Gottanka vergeben zum 
Preis von 19.500 EUR; den Auf-
trag für den Sonnenschutz be-
kam die Fa. Schultheiß mit ei-
nem Volumen von 40.900 EUR.
Halle der Fa. Kraftanlagen 
Die Fa. Kraftanlagen errichtet 
im Industriegebiet eine weitere 
Halle (15x25 m) und unter-
schreitet dabei die Abstandsflä-
che von 10 Metern zur Zufahrts-
straße um 2 Meter. Notwendig 
ist dies deswegen, um den Ran-
gierradius zwischen den beiden 
Hallen gewährleisten zu können. 
Der Gemeinderat hat eine Be-
freiung von der Einhaltung der 
Abstandsfläche erteilt. 
Bebauungsplan Wirtsfeld-Ost
Die vereinfachte Änderung –
abweichende Baugrenzen, Zu-
lassung von grauen Dachziegeln 

– wurde einstimmig beschlos-
sen. Einwände gab es nur vom 
Landratsamt, diesen wurde aber 
nicht stattgegeben. 
Investitionen für 2010 
Nach dem Vorschlag des Bau-
ausschusses sollen für das Jahr 
2010 folgende Investitionsmaß-
nahmen geplant werden: 
- Strassenentwässerung Neuho-

fen, 2. Teil (7.000 EUR) 
- Gehweganbindung Senioren-

haus - Ortsmitte (80.000 EUR) 
- Erneuerung Straße Weg - Haid 

DIE NIEDERGERNER 

wünscht allen Leserinnen und Lesern 
ein friedvolles Weihnachtsfest 

und 
ein gesegnetes und gutes Neues Jahr 2010! 

Die Erschließung des Baugebiets Wirtsfeld-Ost ist fertig. 
Foto: Josef Pittner

(80.000 EUR) 
- Erneuerung Straße Stockach 

bis Gemeindegrenze Marktl 
(65.000 EUR) 

- Sanierung Schule 2. Teil (Ge-
meindeanteil: 40.000 EUR) 

- Ersatz für Gemeindekombi 
(40.000 EUR) 

- Planungskosten Flächennut-
zungsplan (40.000 EUR) 

Die Vorschläge stehen unter der 
Einschränkung der tatsächlichen 
Finanzierbarkeit, dazu wird der 
Finanzausschuss im Rahmen der 
Vorberatung des Haushaltes 
2010 Vorschläge machen. 
Sanierung Freiherr-von-Ow-
Straße 
Die Feinschicht dieser Straße 
weist immer größere Schäden 
auf und macht eine Reparatur 
notwendig. Die Kosten belaufen 
sich auf ca. 15.000 EUR; mit der 
Durchführung wurde das Kom-
mU beauftragt. 
Betrieb Saal Unterer Wirt 

Mit dem Ende der Saalbewirt-
schaftung durch Manfred 
Spöcklberger muss jetzt die 
Nutzung des Saals durch Verei-
ne und Privatpersonen wieder 
die Gemeinde selbst regeln. Zu 
den Bedingungen gab es am 
1.12.2009 eine Besprechung mit 
den Vereinsvorständen. Einer-
seits wird die Saalmiete als zu 
hoch angesehen, andererseits 
will man mit Putzarbeiten im 
Saal und den sanitären Anlagen 
nichts zu tun haben. Problema-
tisch sind auch die Ausstattung 
mit Gläsern und Geschirr und 
die haftungsrechtliche Absiche-
rung der Nutzer. Klarheiten gab 
es dazu auch in der Sitzung 
nicht; der Finanzausschuss wur-
de beauftragt, entsprechende 
vertragliche Regelungen für die 
verschiedenen Nutzergruppen 
vorzubereiten. 
Faschingszug 2010 
Nach 1990 und 2000 soll es 
auch 2010 wieder einen Fa-
schingszug geben. Die Initiative 
dazu haben die Fußballabteilung 
des SV Haiming, die FF Hai-
ming, die KSK Haiming-
Niedergottsau und die FF Pie-
sing ergriffen. Termin ist Sonn-
tag, 7.2.2010 und der Zugweg 
führt von der Weiherstraße bis 
zum Feuerwehrhaus und von 
dort zurück über die Blumen-
straße zum Unteren Wirt. Ver-
anstalter des Faschingszuges ist 
die Gemeinde Haiming und sie 
übernimmt die versicherungs-
technische Abwicklung. Außer-
dem unterstützt sie das Organi-
sationsteam der Vereine bei der 
technischen Durchführung. 
Der Gemeinderat stimmte der 
Veranstaltung und der Beteili-
gung der Gemeinde zu. 
 wb
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16./17.01. 
Klausur von Gemeinderat und 
Verwaltung in Niederalteich. 

17.01. 
Eisspektakel der KSK an der 
Überfuhr in Winklham: Den 
Vergleichskampf im Eisstock-
schießen gewinnt die Moar-
schaft aus Niedergottsau. 

17.02. 
Erneut nimmt uns der Winter in 
den Griff: Für ein paar Tage gibt 
es Schneefall und Frost. Im 
Bauhof sind die Vorräte an 
Streusalz aufgebraucht.  

27.03. 
Douglas da Silva aus dem 
Nordosten Brasiliens besucht 
Haiming. Er ist Gast im Rahmen 
des Partnerschaftsjubiläums der 
Diözesen Passau und Alagoin-
has und berichtet über das Zis-
ternenprojekt und die Landwirt-
schaft im Trockengebiet Brasi-
liens. 

01.04. 
Kein Aprilscherz: Der Frühling 
kommt – Sonne und Temparatu-
ren um 20 Grad Celsius erwär-
men Mensch und Natur. 

23.04. 
Vertreter der OMV Power Inter-
national informieren den Ge-
meinderat über den Stand des 
Projektes Gaskraftwerk. Es wer-
den Bedenken geäußert, ob der 
regionale Bezug dieses Kraft-

08.01. 
Freude bei den Eisstockschützen 
und Schlittschuhläufern: Dauer-
frost seit Jahresbeginn beschert 
traumhafte Eisverhältnisse an 
Inn und Salzach. Die Straßen 
sind schnee- und eisfrei – das 
freut die Gemeindekasse 

09.01. 
Fußball-Ortsmeisterschaft des 
Fußball-Fördervereins mit 12 
Herren-, 4 Damen- und 4 Ju-
gendmannschaften. Weihnacht-
lich orientiert gewinnen die Hl. 
5 Könige. 

Ereignisse in der Gemeinde Haiming 2009
werkes noch gegeben ist, wenn 
hauptsächlich Strom ins überört-
liche Netz zum Verkauf an der 
Strombörse eingespeist wird. 
Auf Widerstand stößt der Plan, 
zur Stromableitung eine neue 
380 kV-Hochspannungsleitung 
durch das Gemeindegebiet Rich-
tung Simbach zu verlegen. 

01.05. 
In der Gemeinde gibt es jetzt ei-
ne Königin: Cordula Fleicher 
wird von den fünf Landkreis-
brauereien zur neuen Bierköni-
gin gewählt. Beim Maibaumauf-
stellen in Gramming tritt sie ihr 
Amt an. 

07.05. 
Bürgerversammlung mit Re-
kordlänge: Von 19.15 Uhr bis 
23.30 Uhr geht es um die Ereig-
nisse und Finanzen der Gemein-
de Haiming und um das PFOA 
in Grundwasser, Trinkwasser, 
Oberflächengewässern und Nah-
rungsmitteln. Die Bürgerinnen 
und Bürger stellen kritische Fra-
gen zum Gaskraftwerk und der 
geplanten neuen Stromtrasse, 
fordern die Einrichtung eines of-
fenen Agenda-Arbeitskreises 
"Industrie" und kritisieren die 
mangelnde Information über die 
Belastungswerte von PFOA im 
Trinkwasser.  

28.05. 
Nahwärmeversorgung in Nie-
dergottsau: Nach einer Informa-
tionsversammlung haben bereits 
30 Hauseigentümer ihre Bereit-
schaft erklärt, an ein Nahwär-
menetz anzuschließen. Der Ge-
meinderat begrüßt das Vorha-
ben, wird die gemeindlichen 
Einrichtungen ebenfalls an-
schließen und erklärt die Bereit-
schaft zur Mitgliedschaft in ei-
ner zu gründenden Genossen-
schaft.  

25.06. 
Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig: Die Stromableitung 
vom Gaskraftwerk Richtung 
Simbach ist im Gemeindegebiet 
als Erdkabel und nicht als Frei-
leitung auszuführen. 

07.07. 
Stefan Eller ist tot. Erstmals 
1966 wurde er in den Gemein-
derat Haiming gewählt und war 
dann gleich bis zur Gemeinde-
zusammenlegung 1969 Zweiter 
Bürgermeister. Dem Gemeinde-
rat gehörte er bis 1990 an. 

12.07. 
Beim Pfarrfest feiert die Pfarrei 
Haiming „100 Jahre Pfarrhaus“  

24.07. 
Schulleiterin Heide Etzler wird 
verabschiedet. 15 Jahre war sie 
verantwortlich für die Teil-
hauptschule und dann Grund-
schule Haiming. Mit ganzem 
Herzen hat sie sich für die Schü-
lerinen und Schüler eingesetzt, 
dazu aber auch am öffentlichen 
Leben der Gemeinde teilge-
nommen. Am 29.7.09 wird die 
neue Schulleiterin Maria 
Klingshirn in ihr Amt einge-
führt. 

15.08. 
Oldtimer-Frühschoppen beim 

06.06. 
Premiere im Theaterstadl: Die 
historische Theatergruppe im 
Obst- und Gartenbauverein 
Haiming spielt wieder „Die Got-
tessucher – Auf den Spuren des 
Hl. Benedikt von Nursia“. 

15.06. 
Der AK Industrie, am 28.5.2009 
vom Gemeinderat eingerichtet, 
stößt auf großes Interesse: Beim 
ersten Treffen kommen ca. 90 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger in den Saal Unterer Wirt. 
Zum Gaskraftwerk und vor al-
lem zur neuen Stromtrasse Rich-
tung Simbach gibt es viele Fra-
gen und kritische Anmerkungen. 

15.08. 
Schon fast traditionell: Bei der 
Lichterprozession zur Gradl-
Kapelle ist schönstes Sommer-
wetter. Überhaupt ist der August 
2009 ein richtiger Sommermo-
nat: Er hat viele Sonnentage und 
Hitze bis 33 Grad. Dazwischen 
immer wieder genügend Regen; 
von schweren Gewittern und 
Hagelschlag bleibt der Nieder-
gern verschont. 

23.08. 
Der Altmännerverein feiert sein 
50-jähriges Bestehen mit Got-
tesdienst, Festzug und Festzelt 
in Niedergottsau. 

21.09. 
Der AK Industrie präsentiert die 
Ergebnisse der Fragebogenakti-
on. Das Ergebnis ist eindeutig: 
Jeweils 88% der 1.184 Perso-
nen, die eine Antwort gaben, 
lehnen das Gaskraftwerk in der 
jetzt geplanten Form und die 
Stromtrasse durch Haiming ab. 

Bruckner: Von weit her kom-
men Besitzer der Oldies und in-
teressierte Besucher; mittlerwei-
le dauert der Frühschoppen bis 
zum Abend. 

Rechtzeitig für die Theater-
saison 2009 wurde das Dach 
des Theaterstadls erneuert.

25.09. 
Startschuss für das Genehmi-
gungsverfahren OMV-
Gaskraftwerk: Der Gemeinde 
werden die Planunterlagen 
übergeben; ab 5.10. liegen sie 
zur Einsicht für die Bürger in 
der Gemeindeverwaltung aus. 

Fortsetzung auf Seite 9

Großbaustelle im Industrie-
gebiet: Das neue OMV-

Verwaltungsgebäude 
Fotos: Josef Pittner
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Mitteilungen des 1. Bürgermeisters 
und der Gemeindeverwaltung 

 

Telefon: 98870 Hauptstraße 18 Email: gemeinde@haiming.de

Einstellung einer Auszubildenden 
dann in Bewerbungsgesprächen 
die letzten Eindrücke gesam-
melt. Der Gemeinderat hat sich 
dann in seiner Sitzung am 
12.11.2009 für  Frau Angelika 
Straubinger aus dem Nelkenweg 
entschieden. Wir wünschen An-
gelika eine erfolgreiche Ausbil-
dungszeit und freuen uns auf ei-
ne gute Zusammenarbeit. 

Die Gemeinde Haiming hatte 
zum 01.09.2010 wieder einen 
Ausbildungsplatz für den Aus-
bildungsberuf „Verwaltungs-
fachangestellte/r – Fachrichtung 
Allgemeine Innere Verwaltung 
und Kommunalverwaltung“ 
ausgeschrieben. Aus den einge-
gangenen Bewerbungen wurde 
eine Auswahl getroffen und 

Fischer Gudrun hat Prüfung 
erfolgreich abgelegt 

kommunaler Unternehmen, 
Kosten- und Leistungsrechnung, 
Controlling, Management in der 
öffentlichen Verwaltung (Perso-
nalmanagement, Organisation, 
Qualitäts- und Projektmanage-
ment) gesammelt. Sie hat dabei 
eine Gesamtprüfungsnote mit 
dem hervorragenden Ergebnis 
von 2,00 erreicht. Wir gratulie-
ren Gudrun Fischer zu diesem 
Erfolg. Sie führt jetzt die Be-
rufsbezeichnung „Verwaltungs-
betriebswirtin (BVS)“. 

Unsere Mitarbeiterin Gudrun Fi-
scher hat vom Juni 2008 bis Juli 
2009 bei der Bayerischen Ver-
waltungsschule die Vorlesungen 
zum Lehrgang „Verwaltungsbe-
triebswirt/in (BVS)“ besucht 
und dabei Kenntnisse in volks- 
und betriebswirtschaftlichen 
Grundlagen, dem Neuen Kom-
munalen Haushaltswesen, dem 
Neuen Kommunalen Rech-
nungswesen samt Jahresab-
schluss, im Gesellschaftsrecht 
mit Investition und Finanzierung 

Baugrundstücke zu verkaufen 
Modell vergeben. Im ersten 
Bauabschnitt ist nun nur noch 
ein Einheimischen-Grundstück 
zu haben. Weitere frei veräußer-
bare Grundstücke gibt es von 
privater Seite und auch von der 
Gemeinde selbst. 
In allen Grundstücks- und Bau-
fragen und falls Sie Interesse an 
den Grundstücken haben, wen-
den Sie sich bitte an den Bau-
amtsleiter Herrn Erwin Müller 
(Telefon 08678/988713). 

Im Baugebiet „Kleebauerweg“ 
gibt es von Privat wunderschöne 
Baugrundstücke im Einheimi-
schen-Modell. Die Bewerbungs-
frist endet am 31.12.2009. Soll-
ten sich bis dahin keine berech-
tigten Bewerber melden, werden 
die Grundstücke auf dem freien 
Markt verkauft. 
Für das Baugebiet „Wirtsfeld-
Ost“ in Niedergottsau hat der 
Gemeinderat bereits vier Bau-
grundstücke im Einheimischen-

Wasserzweckverband informiert 

tes für Steuern vom 25.06.2009 
wurde klar gestellt, dass diese 
Rechtsprechung auch für Her-
stellungsbeiträge gilt und auch 
bestandskräftige Bescheide vom 
Wasserversorger berichtigt wer-
den können. Eine Rechtspflicht 
für den Wasserversorger zur Be-
richtigung von Amts wegen be-
steht jedoch nicht. 
Der Wasserzweckverband Inn-
Salzach ist jedoch bereit, frei-
willig auf Antrag den Differenz-
betrag zwischen der bezahlten 
vollen Mehrwertsteuer ohne 
Anerkennung einer Rechts-
pflicht zurückzuerstatten. Aus-
genommen hiervon sind Kun-
den, die vorsteuerabzugsberech-
tigt sind. Für die Antragsstel-
lung muss das Formular des 
Zweckverbandes verwendet 
werden. Die Anträge wurden be-
reits an jeden Haushalt versandt. 
Da der Wasserzweckverband 
seit dem 10. August 2008 etwa 
700 Bescheide erstellt hat, kön-
nen mehrere Wochen notwendig 
sein, alle Zahlungsvorgänge ab-
zuwickeln. Jeder Einzelfall muss 
manuell geprüft werden. Die 
Betroffenen werden deshalb um 
etwas Geduld gebeten. 

günstigt hiervon sind die Bürger 
der Gemeinde Haiming, Ge-
meinde Stammham sowie die 
Bürger des Ortsteils Alzgern der 
Stadt Neuötting und die Bürger 
von den Ortsteilen Schützing 
und Bergham des Markts 
Marktl, die nach dem 10. Au-
gust 2000 einen Bescheid der 
oben genannten Beiträge oder 
Rechnung erhalten haben.  
Der Bundesfinanzhof hat mit 
Urteil vom 08. Oktober 2008 
entschieden, dass das Legen von 
Wasserhausanschlüssen als 
Teilaspekt der Wasserlieferung 
anzusehen und als solche mit 
dem ermäßigtem Steuersatz von 
7% abzurechnen ist. Damit wur-
de der Praxis der Finanzverwal-
tung, die seit dem 10. August 
2000 den Ausweis des Regel-
steuersatzes verlangte, wider-
sprochen.  
Mit Schreiben vom 07. April 
2009 hat das Bundesfinanzmi-
nisterium mitgeteilt, dass die Fi-
nanzverwaltung diese Recht-
sprechung anwenden wird. Mit 
Schreiben des Bayerischen 
Staatsministeriums des Inneren 
vom 25.06.2009 und mit Schrei-
ben des Bayerischen Landesam-

Festabend der Gemeinde Haiming 
zum 

40jährigen Bestehen 
mit Verleihung Niedergern-Kiesel 

Samstag, 23.01.2009, 
20.00 Uhr im Saal Unterer Wirt 

 

Die Bevölkerung ist zu diesem Abend, der musikalisch umrahmt 
und zu dem auch Landrat Erwin Schneider erwartet wird, herzlich 
eingeladen. 

träge, Gestehungskosten und 
evtl. angefallene Reparaturkos-
ten (Rohrbrüche)  der Wasser-
versorgung beschlossen. 
Es gibt gute Nachrichten für die 
Kunden des Wasserzweckver-
bandes Inn-Salzach, d.h. be-

Steuer für Herstellungsbeiträ-
ge und andere Leistungen 
Der Verbandsausschuss des 
Wasserzweckverbandes Inn-
Salzach hat einstimmig die teil-
weise Rückerstattung der Um-
satzsteuer für Herstellungsbei-
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Aber das ist es sicherlich nicht, 
das Raumordnungsverfahren hat 
dabei mit der Regierung von 
Niederbayern das letzte Wort 
und nicht irgendwelches 
Wunschdenken. 
 
 
Noch mehr und immer aktuelle
Informationen finden Sie regel-
mäßig auf unserer Homepage
unter 
www.lebenswerter-niedergern.de.
Wir treffen uns zum direkten In-
formationsaustausch bis auf 
weiteres montags um 19.30 Uhr 
im Saloon bei der Reithalle von 
Stefan Geltinger, 
Salzachstrasse 3 in Haiming.  
 

Felix von Ow
Heinz Besier

 
 
 
 
WINTER OPEN-AIR 
Am Samstag den 19.12.2009 
findet ein einmaliges Konzert 
statt, dass es in dieser Form 
noch nie gegeben hat in Hai-
ming. Wo? Beim Grill’n-Hof 
der Familie Dreier, Weiherstras-
se 25. Für Essen und Trinken ist 
bestens gesorgt. Das Konzert 
beginnt familienfreundlich
schon um 16.00 Uhr. 
 
Wir freuen uns auf zahlreichen 
Besuch. 
 

drücken wollen: „Wir sind 
nicht einverstanden!“, 
490 Personen die das Gefühl 
haben mit Ihren Bedenken 
nicht ernst genommen zu wer-
den.  
Was würde das Kraftwerk für 
unsere Region bedeuten? 
Vor allem mehr Nach- als Vor-
teile! 
Es gibt keine entscheidenden 
Synergien mit der bestehenden 
Industrie - deshalb auch keine 
Vorteile für den Standort. 
850MW Strom, der zu Spitzen-
zeiten in das öffentliche Netz 
gespeist wird, bieten nur eine 
geringe Sicherheit gegen Strom-
schwankungen. Das Kraftwerk 
wird Schadstoffe emittieren, es 
werden riesige Dampfwolken 
produziert und die ca. 1,4 Mio. 
Tonnen CO2 , bei Teillastbe-
trieb, als Treibhausgas wider-
sprechen den Klimazielen der 
Bundesregierung. Die einst in 
Aussicht gestellte Fernwärme 
vom Kraftwerk (ab Werkstor) 
ist, auch wirtschaftlich betrach-
tet mit Blick auf die Finanzier-
barkeit der notwendigen Zusatz-
investitionen, vom Tisch. Auf 
den Tisch gekommen ist dage-
gen eine 380 kV-Freileitung in 
den verschiedensten andiskutier-
ten Varianten, nur nicht wie von 
der Gemeinde gefordert unter 
der Erde. 
 
Und das Ratsbegehren welches 
auch am 10.12.09 beschlossen 
wurde? 
Es soll die Hoffnung wecken, 
dass Verhandlungen doch noch 
zu einem Ziel bezüglich der 
Stromableitung führen, nur was 
das Ziel sein könnte ist nicht er-
sichtlich! 
Aber der Gemeinderatsbeschluss 
zur unterirdischen Verkabelung 
besteht ja immer noch. 
Es wurde ja bisher ergebnislos 
verhandelt. Es sei denn man 
sieht die „über’m Wald-trasse“ 
als ein mögliches Verhand-
lungsergebnis an.  

Bei der Kommunalwahl können 
die BürgerInnen nur hoffen, 
dass sie die richtigen Vertreter 
gewählt haben und dass diese 
die nächsten sechs Jahre ihre In-
teressen vertreten. 
Bürgerbegehren und Bürgerent-
scheid dagegen sind die einzige 
Form direkt in Entscheidungen 
ihrer Gemeinde einzugreifen. 
Die Bürgerinitiative „Lebens-
werter-Niedergern“ hat Bürger-
meister Alois Straubinger am 
25.11.2009 Listen mit, nach 
Prüfung durch die Gemeinde, 
490 gültigen Unterschriften für 
ein Bürgerbegehren übergeben. 
Dieses wurde bei der Gemeinde-
ratssitzung vom 10.12.09 ein-
stimmig angenommen und als 
zulässig erklärt. 
Beim Bürgerbegehren geht es 
um die Forderung, dass die Ge-
meinde in der nächsten Zeit kei-
ne Schritte unternehmen darf, 
die zum Bau des Kraftwerkes 
führen, der Bebauungsplan darf 
nicht geändert und die Kiesgru-
be nicht als Industriefläche aus-
gewiesen werden. 
 
Was will das Bürgerbegehren 
erreichen?  
Da ein Bürgerbegehren (BB) nur 
Punkte ansprechen kann, die im 
Entscheidungsbereich der Ge-
meinde liegen, kann dadurch 
weder der Stopp der 380 kV-
Freileitung gefordert, noch kann 
die Genehmigung des Kraftwer-
kes unterbunden werden. Beides 
wäre nach den jetzigen Pla-
nungsständen erstrebenswert 
gewesen, allerdings können die-
se übergeordneten Genehmi-
gungsverfahren bei der Regie-
rung von Niederbayern bzw. bei 
der Regierung von Oberbayern 
nicht Gegenstand des BB wer-
den. So verbleiben uns als Bür-
gerinitiative nur Handlungsmög-
lichkeiten im Rahmen eines 
Bürgerentscheids, welcher der 
Gemeinde in ihrem baurechtli-
chen Hoheitsbereich - zumindest 
ein Jahr lang – untersagt, dem 

Information der Bürgerinitiative "Lebenswerter Niedergern": 
Direkte Demokratie – Ja, Bitte! 

Kraftwerk mit der dafür erfor-
derlichen Stromableitung den 
Weg zu ebnen. Auch wollen wir 
verhindern, dass die Kiesgrube 
(rechtlich noch Bannwald mit 
Wiederaufforstungspflicht!) zur 
Industriefläche wird, damit die 
Industrie nicht noch näher an die 
Hangkante rückt, der letzte 
Schutzwald verschwindet und 
die Möglichkeit, eventuell einen 
Lärmschutzwall zu errichten, 
nicht völlig zunichte gemacht 
wird.  
Ziel des Bürgerbegehrens ist es 
dabei nicht, wie von einigen 
Gemeinderäten unterstellt, die 
Verhandlungen in einen Dornrö-
schenschlaf zu zwingen. Viel-
mehr verlangen wir zwar auf der 
einen Seite tatsächlich das 
Kraftwerksprojekt (mit Strom-
ableitung) ganz und endgültig 
abzulehnen, allerdings fordern
wir in der Folge die freiwerden-
den 9,3 ha Gewerbebetrieben 
zur Verfügung zu stellen, die ei-
ne echte Bindung an den Indust-
riestandort haben und vielfach 
dringend vorhandene Werksflä-
chen aus Platzgründen verlassen 
sollen  (siehe  Berichterstattung 
des ANA v. 9.12.09 „Industrie-
grundstücke werden Mangelwa-
re“). 
Schließlich sei noch erwähnt, 
dass das Bürgerbegehren unsere 
politischen Vertreter ermahnen 
soll die Sorgen eines großen 
Teils unserer Bürger sehr viel 
ernster zu nehmen als es in den 
vergangenen Monaten der Fall 
war. Nach einem Erfolg des Be-
gehrens kann es nach unserer 
Meinung kein „weiter so“, auch 
nach Ablauf einer 12-monatigen 
Sperrfrist, geben. 
 

Vierhundertneunzig Unter-
schriften 

 490 Unterschriften in 7 Tagen 
sprechen eine eindeutige Spra-
che: 
 490 Unterschriften für unser 
Bürgerbegehren, 
 490 Personen die damit aus-
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Der Gemeinderat hat sich mehr-
heitlich (11:3 Stimmen) für ein 
Ratsbegehren ausgesprochen. 
Damit wird den Bürgerinnen 
und Bürgern am 28. Februar 
2010 eine zweite Frage zur Ent-
scheidung vorgelegt: 
„Sind Sie dafür, dass die Ge-
meinde Haiming über einen 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan für das Kraftwerk 
erst endgültig entscheidet, 
wenn die wichtige Frage der 
Stromableitung (Trassenfüh-
rung, Erdkabel oder Freilei-
tung) verbindlich geklärt ist?“ 
Grundsätzlich will der Gemein-
derat verhindern, dass für die 
Sperrfrist des Bürgerentscheides 
(1 Jahr) keine Verhandlungen 
und Entscheidungen mehr mög-
lich sind, die die Errichtung des 
Gaskraftwerkes und die damit 
verbundene Stromableitung zum 
Inhalt haben.  
Durch die Formulierung der 
Frage, um die lange diskutiert 
wurde, will der Gemeinderat 
zum Ausdruck bringen: 
- Mit einem vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan (unter teilwei-
sem Einbezug der Kiesgrube 
als Erweiterungsfläche) kön-

nen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für das Gas-
kraftwerk geschaffen werden; 

- Die endgültige Entscheidung 
(Satzungsbeschluss) über die-
sen Bebauungsplan wird aber 
erst getroffen, wenn die 
Stromableitung geklärt ist. 

- Bei der Stromableitung kommt 
es sowohl auf die Trassenfüh-
rung als auch auf die Art der 
Leitung an (auf die Möglich-
keit der Erdverkabelung wurde 
bewusst nicht verzichtet). 

Darüberhinaus können bei An-
nahme dieser Frage des Ratsbe-
gehrens auch die Verhandlungen 
mit der OMV über möglichen 
Bezug von Strom und Fernwär-
me fortgeführt werden. 
Unabhängig davon wird die 
Gemeinde im Genehmigungs-
verfahren ihre Bedenken hin-
sichtlich verschiedener Immissi-
onsfragen (Lärm, Kühlwasser, 
Dampfbildung, Klimaauswir-
kung, Schadstoffe) weiterhin 
vertreten. Aber das endgültige 
Ja oder Nein zum Kraftwerk 
wird erst dann gesagt, wenn 
verbindliche Klarheit bei der 
Stromableitung besteht. 

wb

Ratsbegehren: Ein Ja zum aktiven Handeln und Gestalten

Am 28.02.2010 kommt es zum 
Bürgerentscheid über das weite-
re Vorgehen der Gemeinde im 
Hinblick auf das GuD Kraftwerk 
im Haiminger Industriegebiet. 
Gegenüber stehen sich die Frage 
der Bürgerinitiative Lebenswer-
ter Niedergern mit der kategori-
schen Ablehnung des Kraft-
werks auf Haiminger Grund und 
das Ratsbegehren, welches auf 
Verhandlungen mit der OMV 
setzt. Die Annahme, dass die 
Ablehnung des Kraftwerks auf 
Haiminger Grund, Kraftwerk 
und Stromtrasse verhindert ist 
realitätsfremd. Mit hoher Wahr-
scheinlichkeit ist davon auszu-
gehen, dass die OMV für den 
Fall der Ablehnung einen Plan B 
zur Hand hat. Und B steht für 
Burghausen und dessen Indust-
riegebiet. Nur durch die Zu-
stimmung zum Ratsbegehren 
bleibt die Gemeinde auch über 
den 28.02. hinaus handlungsfä-

hig. Ihr wird dadurch der Auf-
trag erteilt, in Verhandlungen 
mit der OMV, das Maximale in 
Punkto Stromtrasse auszuloten. 
Erst danach wird der Gemeinde-
rat über einen vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan abstimmen. 
Ob diesem, und damit auch dem 
Kraftwerk auf Haiminger Grund 
zugestimmt wird ist offen und 
hängt vom Verhandlungsergeb-
nis mit der OMV bezüglich 
Stromtrasse ab. Bisherige Ver-
handlungen des Bürgermeisters 
deuten auf eine Waldtrasse hin, 
von der auch die OMV nicht ab-
geneigt ist. Diese Verhandlun-
gen gilt es fortzusetzen und das 
Ergebnis verbindlich festzu-
schreiben. Für dieses Vorgehen 
bittet der Gemeinderat mit sei-
nem Ratsbegehren um das Ver-
trauen und die Zustimmung der 
Bürger. 

Dr. Hans Lautenschlager

Den Beschluss des Gemeindera-
tes, dem Bürgerbegehren ein so-
genanntes Ratsbegehren gegen-
überzustellen und somit der 
Bürgerschaft eine echte Alterna-
tive zur Wahl beim Bürgerent-
scheid am 28. Februar zu stel-
len, begrüße ich. Dadurch bringt 
der Gemeinderat mehrheitlich 
zum Ausdruck, dass er am gan-
zen Genehmigungsprozess im 
Rahmen der Kraftwerksplanung 
und seiner Auswirkungen für die 
Gemeinde Haiming, aktiv mit-
gestalten will und nicht ein Jahr 
quasi auf der Ersatzbank untätig 
auf seinen Einsatz zu warten. 
Als Gemeinderat kann ich mich 
nicht nur auf subjektive Beweg-
gründe beziehen aus denen her-
aus ich für oder gegen eine Sa-
che bin. Auch wenn ich die Zie-
le der Bürgerinitiative in we-
sentlichen Aussagen nicht mit-
tragen kann heißt das noch lange 
nicht, dass mir die Befürchtun-

gen und Ängste der Bürger egal 
sind, dass ich damit automatisch 
gegen die Bürger bin. Im Ge-
genteil, als Gemeinderat muss 
ich auch die berechtigen Interes-
sen der Bürger mit berücksichti-
gen, die dem Kraftwerksbau auf 
Haiminger Gebiet durchaus po-
sitiv gegenüberstehen, weil sie 
sehen, welche Entwicklungs-
möglichkeiten sich dadurch für 
die Gemeinde auftun können. 
Die Abwägung zwischen diesen 
Polen, einerseits die zu erwar-
tenden Belastungen, die durch 
mehrere Gutachter dargestellt 
und quantifiziert wurden und 
andererseits das sich abzeich-
nende Entwicklungspotential für 
die Gemeinde, ist nicht einfach. 
Nicht nur der Gemeinderat sollte 
dies bei seinen Entscheidungen 
bedenken, sondern auch der 
Wähler beim Bürgerentscheid 
am 28. Februar. 

Josef Pittner

Auszug aus der öffentlichen Erklärung von Bürgermeister 
Alois Straubinger vom 21.11.2009: 
[…] Die Gemeinde Haiming lebt von der Industrie und mit der In-
dustrie: Ungefähr 80 Prozent unserer Bevölkerung leben unmittel-
bar von der Industrie, sei es als Arbeiter und Angestellte der Werke 
oder im Zulieferbereich oder dort, wo die hohe Kaufkraft ihre Ver-
wendung findet. Die Lebensqualität des Niedergern hat viele Ge-
sichter. Unsere großen Natur- und Landschaftsschutzgebiete sind 
ein wichtiger Erholungsraum für die hiesige und auswärtige Bevöl-
kerung. Sie werden vom Kraftwerksprojekt nicht beeinträchtigt. 
Aber Erholung ist nicht alles, sondern der Alltag bestimmt sich vor 
allem durch gute Beschäftigungsmöglichkeiten in unmittelbarer 
Nachbarschaft. […] 
Die Kraftwerks-Ansiedlung wird der Gemeinde Haiming ein gutes 
Fundament bieten und positiv auf die Firmen im Chemiedreieck 
wirken. Ein ’Verkaufen’ oder ’Verschenken’ an die Industrie ist 
damit nicht verbunden. Wir sind ein Verhandlungspartner, der seine 
Forderungen auf den Tisch legt. 
[…] Die Mitglieder des Gemeinderats wägen in einem intensivem 
Diskussionsprozess die Argumente ab. Die Sorgen der Bevölkerung 
werden in jeder Hinsicht ernst genommen. Viele Ängste sind unbe-
gründet - das hat die Prüfung der Antragsunterlagen ergeben. Die 
Bevölkerung wird die positiven Auswirkungen spüren, denn durch 
das Signal einer Investition mit ca. 600 Millionen Euro sichert sich 
der Standort für die Zukunft ab. […] 
Die Ausweisung des Industriegebiets im Daxenthaler Forst ist die 
erste und letzte Möglichkeit für die Gemeinde Haiming zu einer in-
dustriellen Entwicklung. Eine weitere Entwicklung in den Bann-
wald hinein wird es nicht geben. Bei der Ausweisung des Geländes 
gab es zunächst keine konkreten Interessenten. Dann aber ging es 
Schlag auf Schlag – es herrschte Hochkonjunktur. Wenn wir jetzt in 
der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise immer noch ein Pro-
jekt von diesem Umfang laufen haben, dann ist das doch ein un-
glaublicher Lichtblick. […] 
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 Dezember 
 

19. Samstag BI Lebenswerter Niedergern: Winter Open-Air 
ab 16.00 Uhr, Grilln-Anwesen, Weiherstraße 
Details siehe Seite 5 

 

19. Samstag Falkenschützen: Christbaumversteigerung 
 20.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer, Niedergottsau 
 

 Januar 
 

08./09. Fr/Sa Hallenortsmeisterschaft Fußball Damen u. Herren 
 Freitag, 17.00 - 22.00 Uhr 

Samstag, 9.00 - 17.00 Uhr  
Schulturnhalle Haiming 

 

  9. Samstag ASPC: Gedenkgottesdienst, anschl. Jahreshaupt-
versammlung 

 18.30 Uhr, Pfarrkirche Haiming, anschl. Schützen-
heim Holzhausen 

 

13. Mittwoch BBV Ortsverband: BBV Gebietsversammlung 
 mit Dr. med. Helmut Kasseckert, Waldkraiburg 

zum Thema "Allergien auf dem Vormarsch" 
13.30 Uhr, Gasthaus Oberbräu, Marktl 

 

16. Samstag FFW Haiming: Jahresabschlussfeier 
 19.30 Uhr, Sportheim 
 

20. Mittwoch Altmännerverein: Monatsversammlung 
14.00 Uhr, Gasthaus Altenbuchner 

 

21. Donnerstag Adlerschützen: Gemeindepokalschießen 
 18.30 Uhr, Kellerwirt 
 

22. Freitag Adlerschützen: Gemeindepokalschießen 
 18.30 Uhr, Kellerwirt 
 

23. Samstag Adlerschützen: Gemeindepokalschießen 
mit Siegerehrung (18.00 Uhr) 

 14.00 - 17.00 Uhr, Kellerwirt 
 

23. Samstag Gemeinde Haiming: Feier 40 Jahre Gemeindezu-
sammenlegung mit Kieselverleihung 

 20.00 Uhr, Saal Unterer Wirt 
 

28. Donnerstag Frauenbund: Faschingskranzl 
 20.00 Uhr, Saal Unterer Wirt 
 

29. Freitag Jagdgenossenschaft Niedergottsau: 
Jagdessen mit Jagdvergabe und Neuwahlen 

 19.30 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 
 

30. Samstag FFW Niedergottsau: 
Ski- und Rodelfahrt für die ganze Gemeinde 

 7.00 Uhr, nach Werfenweng, 
 anschl. Apres-Ski Party in Niedergottsau 
 

 Februar 
 

  5. Freitag Sportverein: Tischtenniskranzl 
 19.00 Uhr, Saal Unterer Wirt 
 

  7. Sonntag Gemeinde Haiming: Niedergerner Gaudiwurm 
 14.00 Uhr, Faschingszug mit Aufstellung der Be-

teiligten in der Weiherstraße - Umzug bis zum 
Feuerwehrhaus und zurück - anschließend Fa-
schingstreiben im Saal Unterer Wirt 

 

13. Samstag Falkenschützen: Schützenkranzl 
 20.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 
 

21. Sonntag Pfarrei Niedergottsau: 
Pfarrnachmittag mit Seniorenehrung 

 14.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 

Termine 

 Fundgrube 

 

22. Montag Frauenbund: Badefahrt Therme Erding 
 8.00 Uhr 
 

26. Freitag BBV Ortsverband: 
Ortsversammlung der Bäuerinnen u. Landfrauen 

 mit Referent Adelward Niederhofer zum Thema 
"Werde Meister deiner Gedanken" 
13.30 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 

 

27. Samstag Altmännerverein: Jahreshauptversammlung 
14.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 

 

28. Sonntag Frauenbund: Kreuzweg 
 19.00 Uhr, Pfarrkirche Haiming 
 

 März 
 

  4. Donnerstag FFW Haiming: Jahreshauptversammlung 
 20.00 Uhr, Sportheim 
 

  5. Freitag Pfarrverband: Weltgebetstag der Frauen 
 19.00 Uhr, Pfarrkirche Haiming und Kirche Nie-

dergottsau 
 

  6. Samstag Obst- u. Gartenbauverein: Frühjahrsversammlung 
 20.00 Uhr, Saal Unterer Wirt 
 

  7. Sonntag Pfarrgemeinderatswahl 
in Haiming und Niedergottsau 

 

  8. Montag Frauenbund: "Im Zeiten-Wirbel Mensch bleiben" 
mit Hedwig Beier 

 18.30 Uhr, Haus der Begegnung, Burghausen 
 

12. Freitag FFW Niedergottsau: Jahreshauptversammlung 
 19.30 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 
 

13. Samstag Jagdgenossenschaft Haiming: JHV mit Jahressen 
 19.30 Uhr, Kellerwirt 
 
 

Wenn Sie Ihre Termine in der NIEDERGERNER veröffentlichen 
wollen, melden Sie sich bei Maria Gaßner, Tel. 8470. mag 

 Stoffstreifen, aneinandergenäht, ca. 9kg, für Fleckerl-Teppich zu 
verschenken (  8316). 
 Gut erhaltene Fenster abzugeben: 4 Stück 113x104cm (HxB), 10 
Stück 107x54cm, 1 Stück 140x124cm (  8316). 
 Neuwertige Tecno-Langlaufski, 157cm lang, mit Salomonbin-
dung und Stöcken; Langlaufschuhe Tecno, Gr. 39; Langlauf-
schuhe Fischer, Gr. 37 günstig abzugeben (  408). 
 4 Stück Winterreifen auf Stahlfelgen, 175/65 14 Zoll für Ford 
Fiesta, günstig zu verkaufen (  8318). 
 Gefrierschrank, 170x60x60cm (HxBxT) mit 7 Fächern kosten-
los abzugeben (  8745). 
 Hallenfußballschuhe Adidas, Gr. 39, neuwertig, sehr günstig für 
10,- EUR zu verkaufen (  408). 
 Suche festen Mitfahrer(in) für gelegentliche Kutsch- oder 
Schlittenfahrten im Niedergern (ab 20.00 Uhr) (  748178). 
 Wer sucht noch ein ausgefallenes Geschenk oder originelle De-
koration (  74231)? 

 
Wenn Sie etwas suchen oder herzugeben haben – ein Anruf bei 
Redaktionsmitglied Alfred Reisner genügt: Tel. 1477. 

 Tisch mit Eichenholzplatte, 
Untergestell aus Metall, zu 
verschenken (  8058). 
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Stellungnahme der Gemeinde 
zum Immissionsschutzrecht ge-
richtet an die Regierung von 
Oberbayern als zuständige Ge-
nehmigungsbehörde 
Betriebsart: 
Der Gemeinderat wendet sich 
gegen den Betrieb des Kraft-
werks als reines Spitzenlast-
kraftwerk. 
Kühlwasser: 
Der Gemeinderat ist mit der 
Kühlwasserverwendung von der 
Wacker Chemie einverstanden 
und wendet sich gegen eine 
Verwendung von Grundwasser. 
Dies auch für den Fall, dass 
Kühlwasser aus dem Alzkanal 
und von Wacker nicht zur Ver-
fügung steht. Ebenso darf kein 
Grundwasser aus dem Bereich 
der Raffinerie verwendet wer-
den. 
Behandlung des Kühlwassers: 
Der Gemeinderat rügt, dass der 
Antrag keine Angaben über 
konkrete Art, Menge und Aus-
breitung der zur Konditionie-
rung verwendeten Mittel enthält. 
Er fordert bereits bei der Über-
gabestelle bei Wacker eine kon-
tinuierliche Messung der In-
haltsstoffe gemäß den Wasser-
gesetzen und den für Wacker 
geltenden Messparametern 
(Leitparameter). Für den Fall ei-
ner Kontamination des Kühl-
wassers durch Wacker ist dafür 
zu sorgen, dass das Wasser nicht 
in die Kühlanlagen des Kraft-
werks gelangen kann und dort 
mit den enthaltenen Schadstof-

fen verdampfen würde. Die in 
den Antragsunterlagen enthalte-
nen Analysewerte sind auch für 
den Fall einzuhalten, dass vor-
belastetes Kühlwasser aus dem 
Bereich der Wacker Chemie 
verwendet wird. 
Kühlturm: 
Der Gemeinderat wendet ein, 
dass angesichts der Dampf-
schwadenbildung alternative 
Kühlmethoden zu prüfen sind. 
Es sind technische Maßnahmen 
zu ergreifen, um die 
Dampfschwadenvorbelastung zu 
reduzieren. Zur Vermeidung von 
Austrag umweltgefährdender 
Stoffe ist die Anlage optimal 
einzustellen. Auf den Lärm-
schutz an der Kühlturmanlage 
ist besonderer Wert zu legen.  
Schutzgut Luft: 
Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen und eingewendet, 
dass den Ausbreitungsberech-
nungen keine Werte zugrunde 
liegen, die aus der Gemeinde 
Haiming unmittelbar stammen. 
Da keine Umweltmessstation für 
Haiming eingerichtet ist, hat der 
Gemeinderat in seiner Sitzung 
vom 22.10.2009 beschlossen, 
dass eine solche beim Lan-
desamt für Umwelt beantragt 
wird. 
Schutzgut Klima: 
Die Aussagen und Berechnun-
gen in den Antragsunterlagen zu 
den klimatischen Auswirkungen 
sind deswegen ungenügend, 
weil Daten der Wetterstation 
Mühldorf zugrundegelegt wer-

Der Bürgerentscheid als Form 
unmittelbarer Demokratie ist in 
Art. 18a Gemeindeordnung ge-
regelt. 
Grundsätzlich gilt: Der Bürger-
entscheid hat die Wirkung eines 
Gemeinderatsbeschlusses und 
bindet die Gemeinde für ein Jahr 
(Art. 18a Abs. 13). 
Angenommen (mit dieser Wir-
kung des Beschlusses) ist eine 
Bürgerentscheid-Frage dann, 
wenn sie mehr Ja-Stimmen als 
Neinstimmen erhält und die Ja-
Stimmen mindestens 20% der 
Stimmberechtigten betragen 
(sog. Quorum, Art. 18a Abs. 
12). In Haiming sind für dieses 
Quorum 397 Ja-Stimmen erfor-
derlich. 
Bei zwei Bürgerentscheid-
Fragen (Frage Bürgerbegehren, 
Frage Ratsbegehren) beantwor-
tet der Stimmberechtigte jede 
Frage getrennt: Er kann beide 
mit Ja oder Nein beantworten 
oder eine mit Ja und die weitere 

mit Nein. Denkbar ist, dass bei-
de Fragen keine Mehrheit be-
kommen oder nicht das Quorum 
von 20% Ja-Stimmen erreichen: 
Dann ist der Bürgerentscheid 
ohne Wirkung. 
Werden beide Fragen ange-
nommen (jede Frage mehr Ja als 
Nein-Stimmen und jeweils mehr 
als 20%) wird die Stichfrage, die 
auf dem Stimmzettel steht, ent-
scheidend: 
Werden die beim Bürgerent-
scheid 1 und beim Bürgerent-
scheid 2 zur Abstimmung ge-
stellten Fragen in einer mitein-
ander nicht zu vereinbarenden 
Weise jeweils mehrheitlich mit 
Ja beantwortet: Welche Ent-
scheidung soll dann gelten? 
Hier kann der Stimmberechtigte 
dann Bürgerentscheid 1 oder 
Bürgerentscheid 2 ankreuzen; 
beschlossen ist dann die Frage 
des Bürgerentscheides, die hier 
die Mehrheit erhält. 

wb

Info zum Bürgerentscheid

Einwendungen der Gemeinde zum Gaskraftwerk 
den, die in keiner Weise für die 
topographische Situation der 
Gemeinde Haiming und die hier 
besonderen klimatischen Ver-
hältnisse repräsentativ sind. 
Nicht berücksichtigt ist die ku-
mulative Wirkung mit bereits 
vorhandenen Dampfschwaden-
bildungen (OMV, Wacker). 
Nicht berücksichtigt ist die 

Dampfemission aus den beiden 
Kaminen. 
Lärm: 
Die Gemeinde Haiming hat in 
ihrem Bebauungsplan die 
Lärmwerte definiert. Der Lärm 
des Kraftwerks wird durch den 

bereits vorhandenen Umge-
bungslärm überlagert. Die Erhö-
hung der Beurteilungspegel ist 
marginal und kaum meßbar 
(hinsichtlich einer eindeutigen 
Zuordnung zum Kraftwerk). Die 
Gemeinde Haiming fordert 
Messungen zur Überwachung 
der Lärmwerte. Sie hat außer-
dem die Errichtung einer Um-
weltmessstation beim Lan-
desamt für Umwelt beantragt. 
Schutzgut Landschaftsbild: 
Die Stromableitung steht noch 
nicht fest. Sie ist aber auch noch 
nicht Verfahrensgegenstand, 
obwohl das zu errichtende Gas-
kraftwerk eine Stromableitung 
zwingend benötigt. Es besteht 
deshalb ein zwingender Kausal-
zusammenhang. Deswegen kön-
nen die Schutzgüter Mensch, 
Lärm, Landschaftsbild und Ge-
sundheit nicht abschließend be-
urteilt werden.  Die Regierung 
wird aufgefordert, deswegen 
über eine Genehmigung für das 
Gaskraftwerk erst zu entschei-
den, wenn die Art und Trassen-
führung der Stromableitung 
endgültig feststeht. 

Die Stellungnahme der Ge-
meinde beruht im Wesentli-
chen auf den Feststellungen 
des Sachverständigen Ing. 

Warm. 
Foto: Josef Pittner 

Seit 19.11.2009 heißt das Altenheim „Seniorenhaus Bischof-
Sigismund-Felix“. Mit dem neuen Namen sollen Offenheit 

und Gemeinschaft, Wärme und Zuwendung zum Ausdruck 
kommen. 

Foto: Josef Pittner
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 Niedergerner Faschings- 
 zug am 07.02.2010 
 
Nach dem letzten Faschingsumzug ist es endlich wieder soweit, 10 
Jahre sind um und der NIEDERGERNER GAUDIWURM setzt 
sich am 07.02.2010 abermals in Bewegung. 
Einige Vereine und Gruppierungen aus dem Gemeindegebiet (u.a. 
FFW Haiming und Piesing, Fußballer, KSK) haben sich entschlos-
sen nach 1990 und 2000 den Narren im Niedergern und Umgebung 
wieder die Möglichkeit zu geben sich an diesem Tag mit Ihren Fa-
schingswägen oder Fußgruppen zu präsentieren. Im Anschluss fin-
det im Saal Unterer Wirt in Haiming das Faschingstreiben statt. 
Weitere Infos gibt es bei Alois Riedhofer unter Tel.: 74 77 52 – dort 
kann man sich auch für den Umzug anmelden. 

Seit 19. November, mit der offi-
ziellen Inbetriebnahme der Ak-
tivkohle-Filteranlage im Be-
triebsgebäude des Wasser-
zwecksverbandes Inn-Salzach in 
Alzgern, wird das Trinkwasser 
aus beiden Brunnen von PFOA 
gereinigt. Somit kann der 
PFOA-Wert, der sich zuletzt be-
denklich der Meldegrenze von 
0,5 Microgramm/Liter näherte, 
auf < 0,1 Microgramm am Ab-
lauf der Filteranlage gesenkt 
werden. Durch die Filterung 
werden die im Wasser enthalte-
nen Mineralien (= gelöste Salze) 
nicht beeinflusst und bleiben 
somit unverändert im Wasser 
erhalten. Zusätze und weitere 

Aktivkohle-Filteranlage 
in Betrieb 

Maßnahmen zur Aufbereitung
des Wassers sind nicht notwen-
dig. Laut Auskunft des WZV-
Geschäftsführers Georg Strasser 
haben die Filter eine Laufzeit 
von ca. einem Jahr. Danach wird 
das Filtermaterial ausgetauscht 
und die verbrauchte Aktivkohle 
über eine Fachfirma entsorgt. 
Selbstverständlich werden die 
Ablaufwerte nach der Aktivkoh-
le-Filteranlage regelmäßig durch 
ein Labor überwacht. Für Inte-
ressierte besteht im kommenden 
Frühjahr bei einem Tag der of-
fenen Tür die Möglichkeit sich 
über die Anlage und die Arbeit 
des Wasserzweckverbandes zu 
informieren. jop

Foto: Philipp von Ow Foto: Josef Pittner

Kindergarten 

In Haiming haben das Volksbe-
gehren „Für echten Nichtrau-
cherschutz!“ von 1.926 wahlbe-
rechtigten Bürgern 251 mit ihrer 

Einen kleinen Vorgeschmack 
auf künftige Veränderungen gibt 
die neue Außengestaltung des 
Kindergartens. Denn bei zu-
nehmender Anmeldung von 
Kindern, die gewickelt werden 
und einen Mittagsschlaf brau-
chen, müssen auch entsprechen-
de Räume geschaffen werden. 
Hier wird die Gemeinde in ab-
sehbarer Zeit ein Konzept ent-
wickeln. Derzeit sind 63 Kinder 
im Kindergarten, davon 4 unter 
zwei Jahren; nächstes Jahr wird 
diese Zahl voraussichtlich auf 
50 zurückgehen. wbFoto: Josef Pittner 

Volksbegehren 
Unterschrift unterstützt. Das 
entspricht mit 13,0% ziemlich 
genau der landesweiten Quote 
von 13,9%. 

09.10. 
Info-Messe der OMV: Im Saal 
Unterer Wirt und in einem Zelt 
werden mit Schautafeln, Präsen-
tationen und in Gesprächen mit 
Fachleuten der OMV und Sach-
verständigen die Planungen zum 
Gaskraftwerk und zur Strom-
trasse erläutert. Mehrere Hun-
dert Bürgerinnen und Bürger 
nehmen das Angebot an. 

12.10. 
Ein goldener Herbst geht mit 
stürmisch-nasskaltem Wetter zu 
Ende – der Wetterbericht kün-
digt Schneefall bis in die Niede-
rungen an. 

19.10. 
Führungswechsel bei den Freien 
Wähler: Nach 19 Jahren gibt Jo-
sef Pittner das Amt des Vorsit-
zenden ab, sein Nachfolger ist 
Dr. Hans Lautenschlager, Hai-
ming. 

12.11. 
Nach intensiven Beratungen be-
schließt der Gemeinderat Ein-
wendungen zu den immissions-
rechtlichen Bereichen des Ge-
nehmigungsantrages für das 
Gaskraftwerk. Planungsrechtlich 
lehnt er eine Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungs-
planes ab und verweigert sein 
Einvernehmen. Damit kann das 
Gaskraftwerk von der Regierung 
von Oberbayern nicht geneh-
migt werden. Der Gemeinderat 
stellt aber in Aussicht, den Be-
bauungsplan durch einen 
„vorhabenbezogenen“ Bebau-
ungsplan zu ergänzen. 

13.11. 
Die Bürgerinitiative „Lebens-

werter Niedergern“ hat sich ge-
gründet und stellt in einer Ver-
sammlung ihre Ziele vor. Diese
Versammlung ist auch der Be-
ginn für das Bürgerbegehren, 
mit dem der Bau des Gaskraft-
werkes verhindert werden soll. 

21.11. 
Bürgermeister Straubinger be-
tont in einer öffentlichen Erklä-
rung die Wichtigkeit des geplan-
ten Gaskraftwerkes für die Ge-
meinde und die Region. 

25.11. 
Die Vertreter der Bürgerinitiati-
ve übergeben in der Gemeinde-
verwaltung 503 Unterschriften 
für ein Bürgerbegehren gegen 
den Bau des Gaskraftwerkes. 

05.12. 
Premiere in Piesing: Die Jugend 
des Obst- und Gartenbauvereins 
veranstaltet im und um den 
Theaterstadl die erste „Stadl-
Weihnacht“ – die vielen Besu-
cher sind begeistert von der 
stimmungsvollen Gestaltung 
und der vorweihnachtlichen 
Atmosphäre. 

10.12. 
Der Gemeinderat beschließt die 
Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens und stellt mit einem Rats-
begehren eine Gegenfrage zur 
Abstimmung. Der Bürgerent-
scheid wird auf 28.2.2010 fest-
gelegt 

wb

Fortsetzung von Seite 3: 

Jahresrückblick 

Foto: Josef Pittner



Nr. 47 DIENIEDERGERNER 3

Ein herzliches Grüß Gott für  

Bischof Antonius Hoffmann, 

als dieser 1970 das Wacker-

Werk besuchte 

Foto: privat

„Du bist ein Geschenk für Nie-
dergottsau, ein Geschenk für 
den ganzen Niedergern“ - mit 
diesen Gratulationsworten zum 
80. Geburtstag von Albert Hu-
ber spricht Pfarrer Joseph Olipa-
rambil bestimmt vielen Men-
schen in der Gemeinde Haiming 
aus dem Herzen. Der Albert 
selbst sieht das bescheidener. 
„Ich hab’ doch bloß meine 
Pflicht getan und das, was mir 
Freude machte“ ist seine zufrie-
dene Lebensbilanz. Aber das 
war eben mehr, viel mehr, als 
wir sonst in unseren Lebensjah-
ren zu Wege bringen. 
Wir kennen alle diese „Pflichten 
und Freuden“ des Albert Huber: 
Mesner in der Kirche Nieder-
gottsau, die er von ganzem Her-
zen liebt, Mitglied in Pfarrge-
meinderat und Kirchenverwal-
tung, Obmann der Skapulierbru-

derschaft; Kassier und Schrift-
führer in mehreren Ortsvereinen, 
Mitarbeiter im Pfarrbriefteam, 
Nikolaus in Schule und Familie, 
Vorbeter im Fährmann von 
Haunreit, Diener am kaiserli-
chen Hof und vor allem: 50 Jah-
re Berichterstatter für alle gro-
ßen und kleinen Ereignisse un-
serer Gemeinde. „Du bist das 
Ohr in der Gemeinderatssitzung 
und das Sprachrohr in die Be-
völkerung hinaus“ beschreibt 
Bürgermeister Alois Straubinger 
diesen Dienst. Wahrlich ein 
Dienst, den Albert mit Fleiß und 
auch Demut und - wie er selbst 

Herzlicher Glückwunsch 

zum 80. Geburtstag 
sagt - „mit einem ganz dicken 
Fell“ getan hat. Wenn für die ei-
nen die Versammlung, die Sit-
zung, das Fest zu Ende ist, be-
gann für ihn die Arbeit. Tausen-
de Seiten Manuskript sind von 
ihm geschrieben worden und 
nicht immer wurde es so ge-
druckt, wie der freie Mitarbeiter 

Albert Huber das gerne gesehen 
hätte. Lies und Fredi skizzierten 
das mit der lustigen Bemerkung 
„Du hoffst immer noch von 
ganzem Herzen, dass die Zei-
tung das druckt, was du aufge-
schrieben hast“, aber oft brachte 
das auch Ärger und Kritik und 
schließlich: das dicke Fell. 
Albert Huber ist aber weit mehr 
als ein Berichterstatter, er ist 
Chronist von 50 Jahren Ge-
schichte im Niedergern und weit 
darüber hinaus geschichtlich in-
teressiert. Das Heimatbuch zur 
1200-Jahr-Feier hat daraus gro-
ßen Nutzen gezogen: Mehrere 

Kapitel über die Geschichte der 
Pfarreien und Bruderschaften 
hat Albert geschrieben. Und ich 
erinnere mich noch an die vielen 
Stunden im Piesinger Archiv, in 
denen wir alte Briefe und Ur-
kunden entzifferten. 
Diese Nähe zu Kirche und Ge-
schichte - vielleicht liegt die 
Wurzel im ersten Berufswunsch 
des Albert Huber. Er wollte 
Pfarrer werden und besuchte be-
reits das Seminar in Passau. Ab-
er dieser Berufung kam der 
Krieg in die Quere und eine lan-
ge Gefangenschaft bis Dezem-
ber 1948. Zurück in der Heimat 
hieß es für den Lebensunterhalt 
sorgen, da war keine Zeit mehr 
für Abitur und Studium; Albert 

war froh über die Stelle bei Wa-
cker. Für das weitere zitieren 
wir nochmals Lies und Fredi: 
„Weit über 50 Jahre an der Seite 
von Anni, der Liebenswürdigen. 
Wenn die nicht gewesen wäre, 
dann könnten wir heute auch 
noch das 50 jährige Priesterjubi-
läum feiern.“ 
So aber feiern wir 80. Ge-
burtstag und wünschen Glück 
und Gottes Segen. „Hebt’s mi 
ned so weit aufi, i möchte no a 
paar Jahr da herunten leben“ 
war Albert Hubers Antwort auf 
die Reden bei seiner Ge-
burtstagsfeier. Dem schließen 
wir uns gern an: 
Ad multos annos, Albert! 

wb

Ein Werk von geschichtlicher Bedeutung: Alle Zeitungsaus-

schnitte der Gemeindeberichte aus 50 Jahren 

Bürgermeister Alois Straubinger überreicht bei der Ge-

burtstagsfeier im Gasthaus Mayrhofer als Geschenk der 

Gemeinde und der Gemeinderäte einen Reisegutschein. 

Fotos: Wolfgang Beier
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	 zum 70. Geburtstag
Peter Heilmeier, Haiming
Gottfried Nagl, Haiming
Helga Nagl, Haiming

	 zum 75. Geburtstag
Josef Unterstöger, Haiming
Freifrau Walburga von Ow, Haiming		

	 zum 85. Geburtstag
Rosa Wimmer, Haiming

	 zum 90. Geburtstag
Anna Reisner, Haiming

Maria Mikutta,	 20.09.2009
Magdalena Godlsamer,	 28.10.2009
Helga Blüml,	 04.11.2009
Katharina Müller,	 12.11.2009
Herta Moser,	 14.11.2009
Helga Velten,	 14.11.2009
Elisabeth Steinberger,	 15.11.2009
Marlene Wölfinger,	 21.11.2009
Gisela Prähofer,	 23.11.2009
Margarete Mühlthaler,	 27.11.2009

Kerstin Weber und Jürgen Nömmer,
Tochter Lena
Barbara Gonzáles des Mendoza Ruiz del Olmo 
und Dierk von Schuckmann,
Tochter Inés Beatriz

Wir freuen uns mit den Eltern, 
neue Haiminger Gemein-
debürger auf dieser Welt 
begrüßen zu dürfen. Kind und 
Eltern wünschen wir alles 
Gute und viel Freude!

Alles, alles Gute, Gesundheit 
und viel Freude am Leben 
wünschen wir den Geburts-
tagskindern im Januar und 
Februar!

Aufrichtige Anteilnahme und Gottes 
Trost gilt den Angehörigen der 
Verstorbenen: 

Menschen im Niedergern

Christine Eberl und Michael Rauschecker	
Catharina Benkert und Markus Fastenmeier	
Claudia Salzinger und Johann Unterstöger 	
Silvia Maier und Klaus Kagerer

Herzliche Glück- und Segens-
wünsche den Brautpaaren!

	 zum 95. Geburtstag
Ottilie Brandmüller, Haiming

Im Rahmen eines Empfanges 
im Sitzungssaal des Rathauses 
wurden die diesjährigen Absol-
venten der unterschiedlichen 
Schulen und Ausbildungsein-
richtungen für ihre hervorra-

Die geehrten Absolventen, hintere Reihe von links nach rechts:
Neben Bürgermeister Alois Straubinger, Agnes Zauner, Daxenthal, Bankkauffrau, 1,90; Franziska Kufner, Neuhofen, Mittlere Reife, 
1,72; Kerstin Zeiler, Niedergottsau, Mittlere Reife, 1,72; Sandrina Rudnitzki, Piesing, Bankkauffrau, 1,90; Jasmin Geltinger, Spannloh, 
staatl. gepr. Pflegefachhelferin für Altenpflege, 1,60; Friedrich Strasser, Haiming, Mittlere Reife, 1,90; Tobias Wolfswinkler, Oberloh, 
Mittlere Reife, 1,90; Martin Maierhofer, Niedergottsau, staatl. gepr. Elektro-Techniker, 1,50; Martin Wimmer, Winklham, Elektroniker 
für AT, 1,80;
vordere Reihe von links nach rechts:
Sarah Röthig, Niedergottsau, Fachabitur, 1,40; Christina Reiterer, Holzhausen, Quali im M-Zug, 1,22; Lisa Feyrer, Niedergottsau, Mitt-
lere Reife, 1,91; Monika Kagerer, M10, Mittlere Reife, 1,75 (beste Schülerin); Michael Maier, Dietweg, Mittlere Reife, 1,54; Christian 
Gabelberger, Niedergottsau, Quali im M-Zug, 1,66; Thomas Winklharrer, Holzhausen, Mittlere Reife, 1,08; Matthias Bachmaier, Hai-
ming, Dipl.-Ing. Elektro- und Informationstechnik, sehr gut; 
nicht auf dem Bild: 
Nicole Bonimeier, Niedergottsau, Hotelfachfrau, 1,00; Thomas Mooslechner, Niedergottsau, Anlagentechniker SHK, 1,71; Robert 
Schmalholz, Unterviehhausen, Chemielaborant, 1,78. 

Foto: J.Pittner

Haiming ehrt seine Einser-Absolventen
genden Leistungen von Bür-
germeister Alois Straubinger 
geehrt und mit Buchgutschei-
nen bedacht. In seiner Anspra-
che hob er hervor, wie wichtig 
eine gute schulische Ausbil-

dung ist, gerade in der heutigen 
Zeit. Die sehr guten Abschluss-
noten der Geehrten sind eine 
ausgezeichnete Basis für eine 
erfolgreiche Ausbildung und 
für das weitere Berufsleben. 

Bei einem anschließenden 
Stehempfang gab es ausrei-
chend Gelegenheit sich über die 
erreichten Leistungen und die 
weiteren Ziele auszutauschen. 
jop


